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IfiM /Ä ¦ _ _ _ M, a^ ^ ¦ ^ ¦ ermöglicht jederzeit eine erfolgreiche
vielfach Ti-fl II C 1(1 11!) ri-RäflPkllf »Ä-.SWÄÄmÄ
robte IQ lüllUlU UliUbnU kurh^ä:is^cüzern

Helvetisches Geplänkel
Tic Sefdjräufuug ber Sdjlad)t

b i e Ij c i n f u fj r ift mit ber gerootjnten

üblidjen Sromptljeit unb Segrünbuug
roiebet cingefüfjrt toorben. Um nun aber

biefe iiumerlüäfjrenben Sefctjlüffe unb ent«

fbreetjenben Verfügungen burd) ben Sun*
besrat $u beretnfadjen, toirb für ba?

nädjfte ftatjr ein fpejictler Siefjeiufitfjr
falenbet tjerausgegeben merben. Tarin
neu finben fictj fämtfidje Sorfctjriften unb

Slnleitungcit über bas Sfuftretcn gemiffer

seudjen im Sluslanbc unb bie Sittgaben
über bie eutfpredjenbeu (Sinfcljlcbbungsge«

fafjreu mit folgenben ©rettjfperreu. £$ebc

Tiergattung ift felbftänbig befjanbclt. Sludj
bie ©efrierftetfdjeinfufjr ift au§füt)rlid)
tjinter« unb übergangen. Slnfjanb biefer

Stngabeu fann fidj ber Äonfument feidjt
eine Ueberfidjt über bas normale jemei

lige ©feigen ber ^leijdjprcife felber ina
djen unb mufj nidjt ftets in Sfengften übet

(sinfommens Slbbau megen enoruter

3-leifdjberbtlligung feben. Ter geplante

Siefjeinfufjrfafenber ift jebent geregelten

§ausfjafte ju entpfefjten.
*

Tic Sdjroeij befitjt 712,484 Sebige
beiber ©efcljfedjter im fjeiratsfäfjigen Sil«

ter. ©eftütjt auf bie biefen äöalbfefte,

Äilbeuen, Äüngeliausfteffungeu unb an»

bereu Sotfsbcluftiguitgen follte mau biefe

Gcinfeitigfeiten nicljt für möglidj fjatten.
Iss mirb nidjt ju utngefjen fein, bat} alte

bie bieten feuerfpeienben patriotifdjeu :He

ben ber geft= uub Qstjrenbräfibenten mefjr

auf ben Ton ber feuergtütjenben Siebe

umgeftetlt toerben müffen, um biefen

712,000 ©ettennten ben Uebergang 51t er

teidjtern unb 31t ebnen. «Sollte audj biefeS

mirfungstos bleiben, fo müfjte eine eibge-

nöffifdje Slnftalt für Sdjroerberbiubbare
mit alten nötigen ISinridjtungen ber etje

lidjen Seligfeiteu, mie ®leiber=@oiteen,

§ausljaltungsgelbbuetteu,Serfal3ungsfup=
penpantomimett ufm., gefdjaffen merben.

Tie Stnftatt mürbe ber berfönlictjen 2tu
tung bes Efjefs bes eibg. 9Jcilitärbeparte=
mentes unterftelft.

*
©ine Reifung beridjtet: 2)ie S) t p l 0

tu a t e n ï I a f f e ber Sfrctjitefturabtei-
hing am eibg. Solitedjnifum in 3ûïid)
madjte als Tnptomarbeit ßmtroürfe für
eine Sfttfage bes (£fjantier=3lreafs in Sofo»

ttjurit. SBarum mufj jetjt biefe Slrbeit

gerabe bon ber Siplontalenflaffe ber Slr-

cfjiiefturabfeilung unb nidjt bon ber 2Jcu=

fifffaffe berfelben Slbteilung gemadjt mer«

beu? 3)ie Stptontatenflaffe bes Sotitedi
ltifums fjat bodj ficfjer jetjt genug mit beu

Qcntfoürfen für bas Sölferbunbspatais in

©enf 31t tun. iinim
*

vui ciitent Seridjt über bas Äaffations-
begefjren 9Î t e b e l © u a I a fjiefj es:

T)em beugen SDiütter murbe gemäfjrt,
nuten int Saal Slatj 311 netjmen unb bett

Settjanblungen 31t folgen, ioas ifjm bantt
bie Hcöglidjfeit gab, mit ben © e f dj 0

t c n c tt über bie Sadje 31t fpredjen."
T)arauffjin fönnte man tatfädjlidj im

^mcifcl barüber fein, ob au unfern
Sdjmurgeridjten gefefjorett ober gefdjroo--

ren mirb.

©erabeju friminaliftifdj betantagt

fdjeint jener journalift 31t fein, ber tivtfr
lidj aus Sutgbotf beridjtete: Setjten
Tnenstag näfjerte fidj bei ber §eimisroih
brüde ein ortsfrember, g u t g e f f c i b c

t e r 38=jätjriger ÜK a n n in S a b e tj 0=

f e u einigen bort in ber (£mme babenben

Sdjufmäbcfjen ." Dber follte bie Sabe*

tjofe, bte ber ÏÏJcann trug, fo lurutiös ge

mefeit fein, bafj ber Sluëbtud gutgctleU
bet" fdjon ttjtettoegen gerechtfertigt mar?

*
3)ie erfolgteidje Äanalfdjroimmetin,

bie nebenbei gefagt, SJÎutter bon sroei tlei

nett ßinbern ift, tjatte fidj i m S t i 1 1 e a
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llelvetisenes (Geplänkel
Tie Beschränkung der Schlachtvieh

e i n s n h r ist mit der gewahnten
üblichen Promptheit nud Begründung
ivieder eingeführt Warden. Um nun aber

diese immerwährenden Beschlüsse und

entsprechenden Verfügungen durch den Buu
desrat zu vereinfachen, wird für das

nächste Jahr cin spezieller Vieheinfuhr
kalcuder herausgegeben werden. Tarin
nen finden sich sämtliche Vorschriften und

Anleitungen über das Auftreten gewisser

Meuchen im Anstände und die Angaben
über die entsprechenden Einschleppungsgc-

fahren mit folgenden Grenzsperren. Jede

Tiergattung ist selbständig behandelt. Auch

die Gefrierfleischeinfnhr ist ausführlich
binter- und übergangen. Anhand dieser

Angaben kann sich der Konsument leicht

eine Uebersicht über das normale jeivei

lige Steigen der Fleischpreise selber ma

chen und mnß nicht stets in Aengsten über

Einkommens - Abban wegen enormer

Fleischverbilligung leben. Der geplante

Vieheinsuhrkalender ist jedem geregelten

Haushalte zn empfehlen.
»

Tie Schlveiz besitzt 712,48-1 Ledige
beider Geschlechter im heiratsfähigen
Alter. Gestützt auf die vielen Waldfeste,

Kilbenen, Küngeliausstellungen und an¬

deren Bolksbelnsligungeu sollie mau diese

Einseitigkeiten nicht für möglich halten.
Es wird nicht zu umgehen sein, daß alle

die vielen fenerspeienden patriotischen Re

den der Fest- und Ehrenpräsidenten mehr

anf den Ton der feuerglnhcnden Liebe

umgestellt werden müssen, um diescu

712,000 Getrennten den Uebergang zu er

leichtern nnd zu ebnen. Sollte anch dieses

wirkllirgslos bleiben, so müßte eine eidge

uössische Anstalt für Schwerverbindbarc
mit allen nötigen Einrichtungen der ehe

lichen Seligkeiten, tvie Kleider-Soireen,
Hanâhaltnngsgelddnetten,VersalzungssuP-
penpantomimen nsw., geschossen werden.

Die Anstalt würde der Persönlichen

Leitung des Chefs des eidg. Militärdeparte-
meutes unterstellt.

-4-

Eine Zeitnng berichtet: Die
Diplomatenpässe der Architekturabtei

lllng am eidg. Politechnikum in Zürich
machte als Diplomarbeit Entwürfe fiir
eine Anlage des Chantier-Areals in
Solothurn. Warum muß jetzt diese Arbeit
gerade von der Diplvmatenklasse der

Architekturabteilung nnd nicht von der

Musikklasse derselben Abteilung gemacht
werden? Die Diplomatenklasse des Politech
nikums hat doch sicher jetzt genug mit den

Entwürfen für das Völkerbundspalais iu

Genf zll tun.

^u einem Bericht über das Kassationsbegehren

R i e d e l - G u a l a hieß es:

Dem Zeugen Müller wurde gewährt,
nuten im Saal Platz zu nehmen nnd den

Verhandlungen zn folgen, was ihm dann
die Möglichkeit gab, mit den Gescho-
r c u c n über die Sache zu sprechen."

Daraufhin könnte man tatsächlich im

Zweisel darüber sein, vb an unsern
Schwurgerichten geschoren oder geschworen

wird.

Geradezu kriminalistisch veranlagt
scheint jener Journalist zu sein, der kürzlich

aus Burgdorf berichtete: Letzten
Dienstag näherte sich bei der Heimiswil-
brücke ein ortsfremder, g u t g e k l e i d e

t e r 38-jähriger Mann in B a d e h v-
s e n einigen dort in der Emme badenden

Tchulmädchen ." Oder sollte die Badehose,

die der Mann trug, so luxuriös ge

Wesen sein, daß der Ausdruck gutgekleidet"

schon ihretwegcn gerechtfertigt war?

Die erfolgreiche Kanalschwimmerin,
die nebenbei gesagt, Mutter von zwei klci

nen Kindern ist, hatte sich i m S t i l l e a
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